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16-Jährige zu Intimfotos erpresst
Berglener gibt sich in einem Chatraum für Mädchen als Frau aus und nimmt Kontakt auf – Foto kursiert später im Internet

Den Freunden des Opfers gelang es aller-
dings dennoch, den Täter zu identifizieren,
woraufhin gegen ihn ein Ermittlungsverfah-
ren eingeleitet wurde.

Es kam zu einer Aussprache, der Täter
entschuldigte sich mehrfach bei der jungen
Frau, sie sprachen sogar gemeinsam bei der
Polizei vor und versuchten, die Anzeige
rückgängig zu machen, aber, bestätigte der
Angeklagte dem Richter, „da war der Stein
schon im Rollen“.

Auf Empfehlung der Jugendgerichtshilfe
wandte sich der Täter an die Waiblinger
zentrale Anlaufstelle gegen sexualisierte
Gewalt, wo er in mehreren Sitzungen Gele-
genheit hatte, sein Verhalten aufzuarbei-
ten. Er könne es sich heute selbst nicht
mehr erklären und wisse nicht, was ihm
durch den Kopf gegangen sei, gab er sich
dem Richter gegenüber zerknirscht.

cken würde, so seine Drohung, würde er die
ihm bereits gemailten Bilder an den Freun-
deskreis der jungen Frau verschicken. Der-
art unter Druck gesetzt, schickte sie ihm
drei Bilder.

Als sie aus ihrem Freundeskreis erfuhr,
dass dennoch mindestens ein Bild von ihr
im Internet kursierte, vertraute sie sich
zunächst ihrer Schwester, dann auch ihrer
Mutter an, die mit ihr gemeinsam Anzeige
erstattete.

Die Freunde des Opfers
identifizierten den Täter
Die Ermittlungen der Polizei verliefen aller-
dings zunächst im Sande, da der Betreiber
des Chatrooms mitteilte, die Vorfälle wür-
den zu lange zurückliegen, die Kontaktda-
ten der angeblichen Sofie seien nicht mehr
gespeichert.

berichtete die Polizeibeamtin, die den Fall
bearbeitet hatte.

Der Angeklagte hatte sich Anfang ver-
gangenen Jahres als Sofie aus Hamburg in
einem Chatraum für Mädchen an eine ihm
bis dahin unbekannte 16-jährige aus dem
Großraum Stuttgart herangemacht und sie
im Laufe des Mailings überredet, ihm meh-
rere Aktfotos von sich zu schicken. Als sie
ihm schließlich erklärte, dass sie von ihrer
sexuellen Orientierung her kein Interesse
an Frauen habe, brach der Kontakt zunächst
ab.

Ein halbes Jahr später meldet er
sich erneut bei der Jugendlichen
Ein knappes halbes Jahr später meldete sich
die angebliche Sofie erneut bei dem Opfer
und forderte weitere Bilder, diesmal aus
dem Intimbereich. Wenn sie ihm keine schi-
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Berglen/Waiblingen.
Ein junger Mann aus Berglen hat sich mit
falscher Identität an eine Jugendliche in
einemChatraum im Internet herangemacht,
sie dazu überredet, freizügige Fotos von sich
zu verschicken. Monate später meldet sich
der 19-Jährige erneut, fordert mehr und lan-
det vor Gericht.

Gleich in dreifacher Hinsicht sei sein
Verhalten nicht in Ordnung gewesen, hielt
Richter Armin Blattner dem 19 Jahre alten
Mann aus den Berglen in der Verhandlung
imWaiblinger Amtsgericht vor. Dass er den-
noch ohne Verurteilung davonkam und das
Verfahren ohne weitere Auflagen einge-
stellt wurde, verdankte er der Empfehlung
der Vertreterin der Jugendgerichtshilfe, und
dem positiven Eindruck, den er auf den
Richter gemacht hat.

„Ich glaube, du hast deinen Teil aus der
schäbigen Leistung gelernt, die du da abge-
liefert hast. Im Nachhinein hast du dich
kooperativ verhalten, und so etwas wird
sicherlich nicht noch einmal vorkommen“,
so Blattner. Und im Jugendstrafrecht, das in
diesem Fall zur Anwendung komme, gehe es
zuvorderst nicht darum, zu strafen, sondern
zu erziehen und auf den richtigen Weg zu
bringen.

Bilder an Dritte weitergeschickt – Richter:
„Was soll das? Da hört der Spaß auf!“
Dass man sich derartige Bilder schicke, das
passiere heutzutage wohl unter jungen
Menschen, sinnierte der Richter, aber dass
man dazu eine falsche Identität benutze,
das gehe schon einmal gar nicht. Noch
weniger, dem Chatpartner gegenüber Druck
zu machen und ihn zu zwingen, einem sol-
che Bilder zur Verfügung zu stellen. „Der
Gipfel ist es aber, dann auch noch diese Bil-
der an Dritte weiterzuschicken. Was soll
das? Da hört der Spaß auf!“, wurde Blattner
energisch.

Angeklagter überredet
16-Jährige zu Aktfotos
Dass sich der junge Mann, der mittlerweile
eine Ausbildung absolviert hat, überhaupt
vor Gericht für seine „schäbige Leistung“
verantworten musste, war letztendlich
nicht das Ergebnis erfolgreicher Polizeiar-
beit, sondern der Recherche des Opfers und
dessen Freundeskreises zu verdanken,

Im Internet hat ein 19-Jähriger eine 16 Jahre alte Jugendliche erpresst. Symbolbild: Adobestock/tippapatt

Kabarett mit
„Lachwerk Süd“
Zu Gast in Hößlinswart

Berglen.
Nach langer Wartezeit gibt es endlich
wieder Kabarett in Hößlinswart. Die
mehrfach verschobene Veranstaltungmit
dem „Lachwerk Süd“, das sind Ernst
Mantel und Werner Koczwara, findet
nunmehr am Samstag, 30. Oktober, um
20 Uhr in der Hößlinswarter Vereinshalle
statt.

Die Veranstaltung findet unter den
aktuell geltenden Corona-Bestimmun-
gen statt.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist nur
mit gültigem 3G-Nachweis möglich. Die
vor längerer Zeit erworbenen Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Restkarten zum Preis von 20 Euro gibt
es in der Vereinsgaststätte des KTSV
Hößlinswart oder über das Internet unter
kabarettle-ktsv-hoesslinswart.jimdo-
free.com

Friends Mission spielen
Rhythm and Blues
Berglen-Bretzenacker.
„Friends Mission“ spielen Rythm and
Blues, Soul, Funk, Rock am Sonntag, 31.
Oktober, im Angusstüble in Bretzen-
acker. Einlass ab 19 Uhr mit Bewirtung,
Beginn um 20 Uhr. Vorverkauf in der
Tankstelle Friz, Erlenhof, und im Angus-
stüble. Unter den Musikern sind bekann-
te Namen aus dem Raum Winnenden,
Freunde, die aus lauter Freundschaft ger-
ne zusammen Musik machen: am Key-
board: Hans-J. Arnold, Tenorsaxofon: J.
Bauer, Drums: A. DeijFerrada, Gitarre: M.
DeijFerrada, Altsaxofon: U. Glatzner,
Gesang: S. Großkinsky, Bass: N. Hatzis,
Trompete: R. Jochem, Gesang: A. Rybak.

Kompakt

Was · Wann · Wo
Plüderhausen:
- Gemeindebücherei: von 15 bis 18 Uhr geöff-
net, Hauptstraße 33, � 0 71 81/8 61 87, E-
Mail buecherei@pluederhausen.de.

- Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Ur-
bach: Tierstation nach Absprache geöffnet,
Terminvereinbarung von 15 bis 17 Uhr unter
� 0 71 81/93 26 62. — Spendeabgabe mög-
lich von 9 bis 18 Uhr am Eingang der Tiersta-
tion, Uferweg 7, Plüderhausen.

Remshalden-Geradstetten:
- Ausstellung: „unendlich fotogen - 164 Tage
Gartenschau“, 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Rathaus.

- Bibliothek Remshalden: von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet, Fronäckerstraße 43. 3G-Pflicht, Mas-
kenpflicht, Abstands- und Hygieneregeln bitte
beachten.

- Jugendhaus Spektrum: Teenietreff, 15 bis 19
Uhr, Stegwiesenweg 3, � 0 71 51/97 31-
20 20, jugendhaus@remshalden.de. Es gel-
ten die 3G-Regeln.

- [zamma]: Bistro mit live Musik von Kent Niel-
sen, 18.30 Uhr, Untere Hauptstraße 10.

Remshalden-Grunbach:
- Schachclub: Spielabend für Schachbegeis-
terte, 19.30 Uhr, Bürgerzentrum. Es gelten
die 3G-Regeln.

Remshalden-Rohrbronn:
- Gesangverein: Probe des Rohrbronner
Chors, 20.15 Uhr, Gemeindehaus, Sonnen-
bergstraße 5. 3G-Nachweis erforderlich.

Urbach:
- Mediathek Urbach: von 14 bis 18 Uhr geöff-
net, Kirchplatz 1, Kontakt unter media-
thek@urbach.de oder � 0 71 81/99 33 37.
Für Erwachsene gilt die 3G-Regel.

Winterbach:
- Kulturring: Ausstellung mit Bildern von Chris-
ta Maria Masula, 8.30 bis 12 Uhr, Rathaus.
Einlass nur mit Maske.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Winterbach.
Beim Tonkünstlerwettbewerb Baden-
Württemberg, der am vergangenen
Wochenende in der Musikhochschule
Stuttgart ausgetragen wurde, waren
zwölf Cellisten und Cellistinnen der
Engelberger Cello-Schmiede außeror-
dentlich erfolgreich.

Mit einem 1. Preis wurden ausgezeich-
net: Johann Blakytny, Théodore de Jarou-
eh, Jakob Ebinger, Max Härer, Clara
Kefer, Hannah Künzig, Katrin Luick,
Ramona Mattes, Elodie Respondek und
Lilli Zinßer. Einen 2. Preis erhielten
Kiran und Tara Weichsel.

Seit 65 Jahren führt der Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg den
Jugendwettbewerb einmal im Jahr durch,
dieses Jahr in den Kategorien Streicher
und Klavier.

Preise fürEngelberger
Musik-Jugend

Prämie gegen Leerstand wenig nachgefragt
Urbacher Verwaltung zahlt bei Wiedervermietung bis zu 2000 Euro

scheint sich aber in Grenzen zu halten. „Wir
haben bis jetzt eine Prämie ausgezahlt“,
sagt Ottmar Köhler, Leiter der Urbacher
Finanzverwaltung.

Eine zweite Wiedervermietungsprämie
sei beantragt worden und derzeit im Geneh-
migungsprozess, mehr Anfragen gebe es
aktuell nicht.

SWR nun aber mit weiteren Anreizen ver-
längert werden.

„Seit mehreren Monaten veröffentlichen
wir diese Wiedervermietungsprämie regel-
mäßig im Mitteilungsblatt“, sagt die Bür-
germeisterin Martina Fehrlen dazu. „Wir
geben die Prämie vollumfänglich weiter.“
Das Interesse von Seiten der Bürgerschaft

mietet werden. Die Prämie beträgt zwei
Nettomonatskaltmieten, maximal aber 2000
Euro je wiedervermieteter Wohnung, die
länger als neun Monate leer stand.

Erst zwei Anfragen eingegangen
Das Förderprogramm ist bis Ende des Jahres
befristet, soll laut der Berichterstattung des

Urbach (vlk).
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau in Baden-Württemberg
gewährt Kommunen eine Prämie für die
Wiedervermietung von leerstehendem
Wohnraum.

Damit will das Land Anreize schaffen,
dass leerstehende Wohnungen wieder ver-

Die Ersatzbeschaffung sei Teil des vom
Gemeinderat beschlossenen Brandschutzsi-
cherheitskonzepts 2029 vom Februar 2019,
erläuterte Bürgermeister Benjamin Treiber.

Das Land hat die Anschaffung mit einer
Förderung in Höhe von 13 000 Euro unter-
stützt. ImMai 2020 wurde der Auftrag an die
Firma Martin Schäfer GmbH vergeben – zu
einem Preis von gut 110 000 Euro. Im Sep-
tember konnte das Fahrzeug dann beim
Hersteller abgeholt werden.

„Was mir heute wichtig ist zu betonen:
Die gute - und damit verbunden natürlich
auch nicht gerade günstige - Ausrüstung,
die wir unserer Feuerwehr zur Verfügung
stellen, ist kein Selbstzweck oder das Ver-
teilen von Wohltaten. Sondern sie ist
Voraussetzung für erfolgreichen Brand- und
Katastrophenschutz“, sagte Treiber.

Nur durch einsatzfreudige und gut aus-
gebildete Menschen einerseits und eine
zeitgemäße Ausrüstung und Technik ande-
rerseits könne im Ernstfall reagiert werden.
„Die Feuerwehr ist erst dann richtig gut,
wenn es um beide Teile - nämlich Mensch
und Technik - gut bestellt ist. Und mit
Investitionen in solche hochmodernen
Fahrzeuge anerkennen wir den uneigennüt-
zigen und von hoher sozialer Verantwor-
tung getragenen Dienst der einzelnen Feu-
erwehrmänner und -frauen.“

Der Bürgermeister dankte dann ganz
grundsätzlich für den Einsatz der Kamera-
den und ihren Dienst an den Mitmenschen,
24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche.

Die Fahrzeugbeschaffung wurde von der
Feuerwehr gemeinsam mit der Verwaltung
in einem eigenen Gremium organisiert –
und nicht, wie ursprünglich vorgesehen,
von einem externen Dienstleister. Dadurch
hätten bereits zu Beginn rund 5000 Euro
eingespart werden können, betonte Kom-
mandant Angelmahr.

Ladefläche mit den Grundmaßen einer
Europalette im hinteren Geräteraum sei es
auch weiterhin vielfältig einsetzbar. Neu im
Vergleich zum Vorgängerfahrzeug sei, dass
es als Führungsfahrzeug dauerhaft in Plü-
derhausen bleibe. Somit könne es im
Bedarfsfall auch stets der Wehr zur Verfü-
gung stehen.

Plüderhausen.
Neben der technischen Ausrüstung (die für
die Feuerwehr weiterhin das wichtigste
Handwerkzeug bleibt) sind auch Kommuni-
kation und Führung wichtig für einen
erfolgreichen Einsatzverlauf. Nicht zuletzt
die verheerenden Unwetter in diesem Som-
mer haben dies deutlich gemacht. Die Plü-
derhäuser Wehr hat nun ein Mehrzweck-
fahrzeug bekommen, das genau für diese
Aufgaben maßgeschneidert ist.

„Das neue Mehrzweckfahrzeug ist
zukünftig an der Einsatzstelle das Füh-
rungsfahrzeug und bildet die Führungskom-
ponente als Unterstützung für den Einsatz-
leiter“, erklärte Kommandant Marc Angel-
mahr bei der offiziellen Übergabe. Es sei je
nach verfügbaren Kräften (und gemäß der
Alarm- und Ausrückeordnung) nicht immer
zwingend das Erstfahrzeug an der Einsatz-
stelle. Es sollte aber spätestens mit dem
Eintreffen eines zweiten Löschgruppenfahr-
zeugs auch vor Ort sein.

Was das Fahrzeug alles kann
Ausgestattet ist das neue Fahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Plüderhausen mit meh-
reren fest eingebauten Funkgeräten des
Digital- und Analogfunks, einem WLAN-
Router für die digitale Datenanbindung,
einem Laptop, Drucker und weiteren Hilfs-
mitteln zur Einsatzleitung- und Lagedoku-
mentation. „Damit wird es einem Führungs-
fahrzeug mehr als gerecht“, so Angelmahr.

Mit bis zu sechs Sitzplätzen und einer

Bei der Schlüsselübergabe (von links): Kreisbrandmeister René Wauro, Bürgermeister Benjamin Trei-
ber sowie Kommandant Marc Angelmahr. Foto: Feuerwehr Plüderhausen

Neues Fahrzeug für die Plüderhäuser Wehr
Ein Mehrzweckfahrzeug wurde feierlich an die Kameraden übergeben / Es soll die Einsatzleitung künftig technisch unterstützen


